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Gebrauchtsoftware: Praxishandbuch klärt rechtliche Unsicherheiten
 
Leitfaden „Die Grundsätze der Beschaffung gebrauchter Software-Lizenzen“
in zweiter erweiterter Auflage erschienen

Viele Unternehmen und Behörden haben die Vorteile des An- und Verkaufs von gebrauchten Lizenzen bereits erkannt und der Markt für Gebrauchtsoftware floriert. Doch, obwohl der Europäische Gerichtshof (EuGH) bereits 2012 bestätigt hat, dass der Handel vollkommen legal ist, halten sich hartnäckig Unsicherheiten bezüglich der rechtlichen Bestimmungen. Im nun bereits in zweiter erweiterter Auflage erschienenen Leitfaden „Die Grundsätze der Beschaffung gebrauchter Software-Lizenzen“ räumt Dr. Daniel Taraz, Rechtsanwalt und Experte für Softwarelizenzrecht, letzte Zweifel aus dem Weg und stellt die aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen leicht verständlich dar.  
Der An- und Verkauf von Gebrauchtsoftware beschert Unternehmen und Behörden viele Vorteile. So sind aktuelle Programmversionen auf dem Gebrauchtmarkt erheblich günstiger erhältlich als direkt beim Hersteller. Noch mehr Sparpotenzial bieten Vorgängerversionen. Durch den Verkauf von nicht mehr benötigten Lizenzen können Organisationen zudem ihr IT-Budget aufbessern, um wichtige Digitalisierungsprojekte anzustoßen. Nicht zuletzt durch die Corona-Krise, die den Kostendruck auf IT-Abteilungen zusätzlich verschärft hat, gewinnt Gebrauchtsoftware aktuell noch mehr an Bedeutung. 
Gebrauchtsoftware-Markt rechtlich längst klar abgesteckt
Aus rechtlicher Sicht steht dem Handel mit gebrauchten Lizenzen nichts im Wege. Der EuGH hat bereits 2012 in einem Grundsatzurteil entschieden, dass der An- und Verkauf von Gebrauchtsoftware vollkommen legal ist. So stellt sich das Thema heute als historisch extensiv diskutiertes und somit besonders rechtlich geklärtes Gebiet dar.  
In der praktischen Umsetzung blieb die Thematik für Behörden und Unternehmen in Deutschland jedoch zunächst eine Herausforderung. So mangelte es beispielsweise an Erfahrungen und klaren Vorgaben etwa für Ausschreibungen. Um Abhilfe zu schaffen, veröffentlichte Rechtsanwalt Dr. Daniel Taraz, Experte für Softwarelizenzrecht, bereits 2017 die fachspezifische Sonderpublikation „Die Grundsätze der Beschaffung gebrauchter Software-Lizenzen“. Der Leitfaden ist im Sommer 2021 nun in zweiter Auflage als Print- und Online-Version erschienen. Darin erklärt Dr. Taraz leicht verständlich die rechtlichen Rahmenbedingungen für gebrauchte Software und stellt häufig verkürzt oder einseitig dargestellte rechtliche Aspekte umfassend und vielschichtig dar. Damit wird Klarheit über sich in der Praxis stellende Fragen der Beschaffung und der jeweiligen rechtlichen Implikationen in der Umsetzung erlangt. 
Leitfaden gibt praxisnahe Hilfestellung 
Die zweite Auflage des Leitfadens liegt bereits dem Deutschen Städte- und Gemeindebund (DStGB) vor. Beigeordneter Norbert Portz freut sich „über die fundierte und doch leicht verständliche Aufbereitung des Themas.“ Portz weiter: „Das Handbuch erklärt praxisnah, was beim An- und Verkauf von Gebrauchtsoftware zu beachten ist. Ein gelungenes Werk insbesondere für Behörden, um sich unabhängig mit dem Thema zu beschäftigen.“ 
Dies betont auch Professor Eßig – unter anderem Inhaber der Professur für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre an der Universität der Bundeswehr München – im Vorwort des Leitfadens. 
Andreas E. Thyen, Präsident des Verwaltungsrats der Lizenzdirekt und Pionier auf dem Gebrauchtsoftware-Markt, erklärt: „Beim Thema Gebrauchtsoftware geht es nicht nur darum, Kosten zu sparen. Es gilt auch, Freiheitsrechte in einer von US-amerikanischen Großkonzernen dominierten Welt zu wahren und wahrzunehmen. Andernfalls drohen gefährliche Abhängigkeiten zulasten europäischer Grundrechte und des Datenschutzes. Gebrauchtsoftware trägt zur Entwicklung einer europäischen digitalen Souveränität bei und Unternehmen und Behörden sollten sich nicht von unbegründeten Gerüchten bezüglich der rechtlichen Bestimmungen verunsichern lassen. Wir freuen uns daher über die erschienene Zweitauflage des beliebten Leitfadens von Dr. Taraz. Er schafft letzte Unsicherheiten aus dem Weg, die einen freiheitlichen Handel behindern.“ 
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